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Organisation und Aufgaben
des Frauenhilfsdienstes in der schweizerischen Armee

Im vergangenen Aktivdienst sind die FHD als Telephoni-
stinnen, Sekretärinnen, Fürsorgerinnen und Kochinnen in
der Armee verwendet worden, sie waren ferner wertvolle
Helferinnen auf den Fliegerbeobachtungsposten, in den
Auswertezentralen, in den Flickstuben, auch als Samariterinnen

und Rotkreuzfahrerinnen haben sie Dienst geleistet
Sie verpflichteten sich zu jährlichen Dienstleistungen von
einigen Wochen bis zu mehreren Monaten Jede FHD
ermöglichte durch ihre Dienstleistung, dass ein Mann
entweder fur andere Aufgaben frei wurde oder dass er nach
Hause entlassen werden konnte Ohne die FHD hatten die
männlichen Angehörigen der Armee 3*/2 Millionen Diensttage

mehr leisten müssen
Auch nach Abschluss des Aktivdienstes standen viele

FHD noch wochenlang im Dienst zur Betreuung der Flüchtlinge

und auch der zahlreichen Schweizer Ruckwanderer,
die zunächst eine Quarantäne zu bestehen hatten Dann
wurde es, wenigstens an der Öffentlichkeit, still um den
Frauenhilfsdienst, die Annahme schien beinahe berechtigt,
dass der Frauenhilfsdienst seine Daseinsberechtigung im
Frieden verloren habe

Dem ist aber nicht so Bald nach Abschluss des Aktiv-
dienstes sind die Studien fur die Neuorganisation des FHD
an die Hand genommen worden, denn die Erfahrungen
Messen es als gerechtfertigt erscheinen, den Frauenhilfsdienst

in die Armee einzubauen Wesentlich war dabei die
Überlegung, dass dem zukunftigen totalen Krieg nur eine
totale Landesverteidigung entsprechen könne, diese wird
viele Aufgaben stellen, die von einer Frau ebenso gut wie
von einem Mann erfüllt werden können Demgegenüber
aber zwang die Spartendenz zu sorgfaltiger Prüfung aller
Begehren, nur das Notwendige konnte berücksichtigt werden,

unter Ausschluss des bloss Wünschenswerten
Die Vorlagen fur die Neuorganisation sind unter Abwägung

all dieser Gesichtspunkte ausgearbeitet worden Heute
ist der Frauenhilfsdienst rechtsgültig verankert Einerseits
ist es die Verordnung des Bundesrates vom 12. November
1948, die die Grundzuge der Organisation festgelegt hat,
anderseits regeln ein Beschluss der Bundesversammlung
und ein diesen Beschluss vollziehender Beschluss des
Bundesrates die Ausbildung der Angehörigen des Frauen-
hilfsdienstes Zwei Verfugungen des Eidgenossischen Mili-
tardepartementes stellen die darüber hinaus noch notwendigen

Vollzugsbestimmungen auf
Der Eintritt in den Frauenhilfsdienst ist weiterhin

freiwillig, das Eintrittsalter erstreckt sich von 20—40 Jahren.
Mit 60 Jahren wird die FHD entlassen, ebenso bei Verlust
des Schweizer Burgerrechtes oder infolge Entscheides der
samtarischen Untersuchungskommission Weiterhin hat die
FHD das Recht, ihre Entlassung zu verlangen bei Verehe-
lichung, infolge Mutterschaft und nach Leistung von 90

Tagen Dienst in Wiederholungskursen Die Pflicht der FHD
zur Dienstleistung in den Wiederholungskursen oder im
aktiven Dienst kann auf den Wohnort beschrankt sein

Grundsätzlich haben die FHD die gleichen Pflichten und
Rechte wie die Wehrmanner

Die zukunftigen FHD werden anlasslich einer Aushebung
durch den zustandigen FHD-Dienstchef in den Frauenhilfsdienst

aufgenommen und je nach Eignung einer Hilfsdienst
gattung zugewiesen Dabei werden personliche Wunsche
hinsichtlich der Zuteilung möglichst berücksichtigt

Die FHD können in folgende HD-Gattungen eingeteilt
werden

Fliegerabwehr-Hilfsdienst: Frauen mit rascher Reak
tion Anmeldung bis zum zurückgelegten 30 Lebensjahr

Vorgesehene Verwendung Dienst in den Auswertezentralen

des Fliegerbeobachtungs- und Meldedienstes

Magazin-Hilfsdienst: Vorgesehene Verwendung im
Nachschubdienst und in kriegswichtigen Betrieben

Administrativer Hilfsdienst: Kaufmannische Angestellte
Sekretärinnen und Korrespondentinnen, die sich über
gute Kenntnisse in Stenographie und Maschinenschrei
ben ausweisen können, Buchhalterinnen fur die Ausbildung

zu Rechnungsfuhrerinnen
Vorgesehene Verwendung Administrative FHD in den
Kanzleien der Stabe und Einheiten, Rechnungsfuhrerin
nen fur die selbständige Fuhrung der Komptabiiitaten
und als Mitarbeiterin der Quartiermeister

Publizitäts-Hilfsdienst: Journalistinnen, Redaktorinnen
Photographinnen
Vorgesehene Verwendung Im Informations- und Publi
Zitatsdienst der Armee.

Verbindungs-Hilfsdienst: Frauen mit Kenntnissen im
Telephon-, Funk- und Morsedienst
Vorgesehene Verwendung Fur die Bedienung der
Telephonzentralen, fur Funkdienst, Chiffrierdienst
Tierliebende Frauen fur den Brieftaubendienst

Motorwagen-Hilfsdienst: Frauen, die im Besitze emei
kantonalen Fuhrerbewilligung fur Motorfahrzeuge sind
Vorgesehene Verwendung Als Samtats- oder Kurier
fahrerinnen

Veterinär-Hilfsdienst: Eidgenossisch diplomierte
Tierarztinnen, Kandidatinnen der Veterinär-Medizin ab 3

klinischem Semester
Vorgesehene Verwendung Fur Aufgaben der Abteilung
fur Veterinarwesen.

Chemischer Hilfsdienst: Diplomierte Chemikerinnen und
ausgebildete Laborantinnen
Vorgesehene Verwendung In den Laboratorien der
Armee

Ausrustungs- und Bekieidungs-Hilfsdienst: Schneide
rinnen, Naherinnen, Frauen mit guten Nahkenntnissen
Vorgesehene Verwendung In den Flickstuben und Zeug
hausern

Koch-Hilfsdienst: Berufskochinnen, Frauen mit guter
Vorkenntnissen im Kochen
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Vorgesehene Verwendung In den Kuchen der Stabe und
Einheiten. Ausbildung zu Chefkochinnen möglich.

Feldpost-Hilfsdie nst: Frauen mit Sekundarschulbildung,
mit Kenntnissen in einer 2 Landessprache, Maschinenschreiben,

gute Handschrift, Mindestgrosse 160 cm

Fürsorge-Hilfsdienst: Hausfrauen, Fürsorgerinnen,
Hausbeamtinnen, Säuglings- und Kinderpflegerinnen, Arzt-
sekretarinnen, Diatspezialistinnen, Hausdienstpersonal
Vorgesehene Verwendung In den Militarsanitatsanstal-
ten, im Lagerdienst, in Soldatenstuben und im Hausdienst

Fur den Pflegedienst werden keine FHD mehr eingeteilt,
da dieser Dienst vom Frauenhilfsdienst losgelost und der
freiwilligen Sanitatshilfe des Roten Kreuzes unterstellt ist
Frauen, die sich dafür interessieren, mögen sich daher beim
Schweizerischen Roten Kreuz anmelden Es sei aber in
diesem Zusammenhang noch darauf hingewiesen, dass in
Zukunft alle FHD in der ersten sanitarischen Hilfeleistung
ausgebildet werden, um im Notfall Wehrmannern, Kameradinnen

und der Zivilbevölkerung beistehen zu können

Wahrend den FHD bis anhin fur die Dienstleistung lediglich

feldgraue Schurzen zur Verfugung gestellt wurden,
erhalten sie nunmehr eine schmucke blaugraue Uniform, die
sowohl praktisch als auch sehr kleidsam ist Es gehören
dazu Rock mit Jacke und Ledergurt, zwei Blusen und zwei
Krawatten, ein Mantel mit wollenem Einknopffutter, als
Regenschutz eine Kapuze, eine Policemutze, ein Paar
Schuhe und, fur die Fahrerinnen, Hosen Als Ausrustungs-
gegenstande werden abgegeben Rucksack, Gamelle,
Brotsack, Feldflasche, Essbesteck, Messer, Putzzeug und, fur
das Kader, eine Meldetasche Hat eine FHD ihre Wieder-
holungskurspflicht vollständig erfüllt, so gehen Bekleidung
und Ausrüstung mit Ausnahme der leihweise abgegebenen
Gegenstande bei der Entlassung in ihr Eigentum über

Jede neu iri den Frauenhiifsdienst autgenommene FHD
hat einen Einfuhrungskurs zu besuchen Die Dauer dieses
Kurses ist verschieden je nach der HD-Gattung, der die
betreffende FHD angehoit, seine Höchstdauer betragt 20

Tage Bei Eignung kann die FHD in einen Kaderkurs I von
10 Tagen zur Ausbildung als Gruppenleiterin, in einen Kurs
fur Chefkochinnen von 20 Tagen oder in einen Kurs fur
Rechnungsfuhrerinnen von 34 Tagen einberufen werden.
Gruppenleiterinnen können nach Bestehen des Einfuhrungs¬

kurses als Gruppenleiterinnen und nach Absolvierung eines
weiteren Einfuhrungs- oder Kaderkurses 1 zu Dienstleiterin-
nen ernannt werden Gruppenleiterinnen, Rechnungsfuhrerinnen,

Chefkochinnen und Dienstleiterinnen haben die
Stellung von Unteroffizieren Im Kaderkurs II von 20 Tagen
werden Dienstchefs und Kolonnenfuhrerinnen ausgebildet,
sie erhalten damit die Stellung von Offizieren

Die Höchstdauer der grundsätzlich jährlich zu leistenden
Wiederholungskurse betragt 10 Tage. Diese Dauer wurde
gewählt in Berücksichtigung der Wiederholungskursdauer
der Armee von 20 Tagen Es ist also möglich, dass sich z B

in einem Stab 2 FHD wahrend des Wiederholungskurses
ablosen Die einzelnen Wiederholungskurse können auch
aus mehreren, zeitlich getrennten Dienstleistungen bestehen

Die Vorschlage zur Einberufung in die Kaderkurse
erfolgen durch die Kommandanten der Einteilungsformationen
oder der Einfuhrungs- und Kaderkurse. Die Dienststelle
Frauenhilfsdienst entscheidet über die Einberufung

Erwähnt sei noch, dass der von der FHD wahrend des
letzten Aktivdienstes geleistete Dienst auf die Anzahl der
in Wiederholungskursen zu leistenden 90 Diensttage in der
Weise angerechnet wird dass 4 Tage aktiven Dienstes
einer Dienstleistung von einem Wiederholungskurstag
entsprechen

Der Frauenhilfsdienst soll in der Friedenszeit lediglich
eine Rahmenorganisation sein, d. h. eine kleine, aber gut
ausgebildete Organisation, die in der Lage ist, sich im Kriegsfall

durch Aufnahme einer grosseren Anzahl nicht oder nur
ungenügend ausgebildeter Leute zu erweitern Der Bestand
ist, um den dringendsten von der Armee gestellten
Forderungen entsprechen zu können, fur die nächsten Jahre auf
ungefähr 6000 FHD festgesetzt worden Das bedingt jährliche

Ausbildung von rund 500 neu aufzunehmenden Frauen.
Madchen und Frauen, die sich fur den Frauenhilfsdienst

interessieren, werden gebeten, beim Sektionschef oder
Kreiskommandanten ein Formular «Anmeldung zum
Frauenhilfsdienst» zu verlangen Diese Amtsstellen können, falls
sie selbst keine Formulare haben, solche bei ihrer kantonalen

Militärbehörde beziehen Ein zum Anmeldeformular
gehörendes Orientierungsblatt gibt über die wesentlichen
Grundzuge der Organisation und Ausbildung Auskunft Es

ist zu hoffen, dass sich recht viele Schweizerinnen bereit
erklaren, im Frauenhilfsdienst der schweizerischen Armee
der Heimat zu dienen

Organisation et täches
du service complementaire feminin de l'armee suisse

Durant le dernier service actif les SCF ont ete employees
dans l'armee comme tölephomstes, secretaires, assistantes
sociales, cuisinieres; elles ont servi dans des postes de

reperage d'avions, dans des centrales de renseignements,
dans des ateliers de couture, el les ont ete samaritaines ou
conductrices de la Croix-Rouge. S'engageant ä faire du
service pendant quelques semaines ou plusieurs mois par
an, chaque SCF a permis qu'un soldat accomplit un autre
travail ou regagnät son foyer. Sans les SCF, les hommes

auraient du faire 3 millions et demi de jours de service
de plus

Le service actif terminb, nombre de SCF s'occuperent
durant encore des semaines, soit des refugies, soit des
Suisses rapatries, qui devaient d'abord sejourner dans un

camp de quarantaine. Puis, le public n'entendit plus parier
des SCF, et Ton put croire que le travail des femmes dans
l'armee n'avait pas sa raison d'etre en temps de paix.
Tel n'est cependant pas le cas. Peu aprds la fin du ser-

18



vice actif, on entreprit des travaux relatifs ä la nouvelle
organisation du SCF, I'experience ayant demontre qu'il
etait justifie que l'armee eüt un service complementaire
femirin La guerre totale que sera la guerre future imposera
und defense nationale totale Or, plusieurs des täches in-
combant de ce fait ä l'armee peuvent etre accomplies aussi
bien par und femme que par un homme Toutefois, vu la

politique d'economies actuelle, on ne peut songer qu'ä
prevoir 1'indispensable en excluant ce qui n'apparait que
desirable C'est en s'inspirant de ces divers principes que
Ton elabora les textes legislates concernant le SCF

Voici quels sont les textes sur lesquels est fonde actuel-
lement le SCF l'ordonnance du Conseil federal du 12 no-
vembre 1948, qui fixe les principes de l'organisation et
I arrete de l'Assemblee federale du 21 decembre 1948 re-
glant l'instruction des femmes du service complementaire
et complete par un arrete d'execution du Conseil federal
Deux decisions du Departement militaire federal contiennent
encore des prescriptions d'execution

L'enrölement dans le service complementaire feminin
reste volontaire, il s'etend aux femmes de 20 a 40 ans La

liberation du service est prononcee lorsque la SCF a 60 ans
revolus, lorsqu'elle perd la nationality suisse, et lorsqu'il y a

decision de la commission de visite samtaire D'autre part,
la SCF a le droit de demander sa liberation pour cause de

manage ou de matermte et apres l'accomplissement de
90 jours de service dans les cours de repetition L'obligation
d'accomplir le service dans les cours de repetition et
pendant le service actif peut etre limitee au lieu du domicile

Les femmes du service complementaire ont les memes
obligations et les memes droits que les m11itaires

Les candidates seront, ä I'occasion d'un recrutement,
admises dans le service complementaire feminin par la SCF
chef de service et attribuees selon leurs aptitudes a une
categorie du service complementaire On tiendra compte,
clans la mesure du possible, des voeux exprimes quant ä

I'attri bution.
Les SCF peuvent etre attribuees aux categories suivantes

du service complementaire

Service de la defense contre avions: Femmes a
reactions rapides Admission jusqu'ä Läge de 30 ans revolus
Emploi prevu Service dans les centrales du service de

reperage et de signalisation d'avions

Service des magasins: Emploi prevu dans le service de

ravitaillernent et dans des exploitations d'importance vitale

Service administratif: Employees de commerce, secretaires

et employees a la correspondance qui sont bonnes
stenographes et dactylographes, comptables, en vue de
leur instruction comme comptables de troupe
Emploi prevu Service adminstratif dans les chancelleries
des etats-majors ou dans les unites, comptables tenant
seules des comptabilite ou collaborations des quartiers-
maitres

Service de publicite: Journalistes, redactrices,
photographies.

Emploi prevu Dans le service d'information et de
publications de l'armee.

Service des communications: Femmes au courant des
services du telephone, de la radio ou connaissant l'alpha-
bet Morse.
Emploi prevu: Pour le service des centrales telephom-
ques, le service de la radio et le service du chiffre. Femmes

aimant les oiseaux pour le service des pigeons
voyageurs

Service des automobiles: Femmes en possession d'un
permis de conduire, cantonal valable.

Emploi prevu. Comme conductrices pour le service d

sante et le service des courriers

Service veterinaire: Veterinaires en possession du dl
plöme federal, candidates ä ce diplöme des le 3e semestr
de clinique
Emploi prevu Pour les täches du Service vetbrinaire

Service chimique: Chimistes diplömees et laborantine
ayant acheve leur instruction
Emploi prevu Dans les laboratoires de l'armee

Service de l'equipement et de l'habi dement: Tai lie uses
couturieres, femmes avec de bonnes connaissances d<

la couture
Emploi prevu Dans les ouvroirs et les arsenaux

Service de cuisine: Cuisinieres professionnelles, femme
avec de bonnes connaissances de la cuisson
Emploi prevu Dans les cuisines des etats-majors oi
unites Possibilite d'instruction comme chef de cuisine

Service de la poste de campagne: Femmes ayant suiv
une ecole secondaire, sachant une deuxieme langui
nationale et la dactylographie, ayant une ecriture lisible
Taille minimum 160 cm.

Service d'assistance: Menageres, assistantes sociales
gouvernantes de maison, nurses et gardes d'enfants
secretaires de medecins, specialistes pour la preparatior
de regimes, personnel du service de maison
Emploi prevu Dans les etablissements samtaires mill
taires, dans les camps, dans les maisons du Soldat e

dans le service Interieur.

Aucune SCF ne sera plus attribuee au service samtaire
les soins aux malades incombant desormais ä l'aide sani
taire volontaire de la Croix-Rouge, les femmes qui desiren
se rattacher ä ce service sont priees de s'adresser ä l£

Croix-Rouge Suisse. Relevons ä ce propos qu'ä l'aveni
toute SCF apprendra ä donner les premiers soins ä ur
blesse, afin de pouvoir preter assistance en cas de besoin 1

un soldat, une camarade ou un civil

Jusqu'ici la Confederation ne remettait aux SCF que des
fourreaux gris-verts, desormais, toute femme du service
complementaire recevra un uniforme gris-bleu, aussi
pratique que seyant Cet uniforme se compose d'une jupe ei
d'une jaquette avec ceinturon, d'une blouse et d'une cravate
d'un manteau avec doublure de laine amovible et capuchon,
d'un bonnet de police, d'une paire de souliers et d'un
pantalon pour les conductrices Chacune recevra deux
blouses et deux cravates. Les objets d'equipement personnel
suivants seront egalement livres. sac de montagne, gamelle,
sac de pain, gourde, couvert, couteau, sachet de proprete
et, pour les cadres, une sacoche. Apres l'accomplissement
de tous les cours de repetition, l'habillement et l'equipement,

ä l'exception des objets en pret, deviennent la

propriety des femmes du service complementaire ä leur licen-
ciement.

Toute recrue SCF doit accomplir un cours d'introduction
dont la duree varie Selon la categorie du service
complementaire ä laquelle eile a ete attribuee; la duree maximum
d'un tel cours est de 20 jours Suivant ses aptitudes, la SCF
peut etre appelee ä suivre soit un cours de cadres I de 10

jours oü eile sera formee comme chef de groupe, soit un
cours pour chefs de cuisine de 20 jours soit un cours pour
comptables de 34 jours. Les chefs de groupe peuvent,
apres avoiraccompli un cours d'introduction en cette qualite,
et apres avoir fait un cours d'introduction ou un cours de
cadres I en qualite d'intendantes, etre nommees intendantes.
Les chefs de groupe, les comptables, les chefs de cuisine
et les intendantes sont assimilees ä des sous-officiers. Sont
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formees dans les cours de cadres II de 20 jours les chefs de

service et les chefs de colonne qui sont, des lors, assimilees
ä des officiers

La duree maximum des cours de repetition, qui doivent
en principe etre faits chaque annee, est de 10 jours Les

cours de repetition de l'armee etant de 20 jours, pendant un
meme cours, deux SCF se succederont dans un etat-major
par exemple. Les cours de repetition peuvent aussi consister
en plusieurs periodes de service distinctes

Les commandants des formations ou ceux des cours
d'introduction et de cadres presentent les propositions
d'appel aux cours de cadres L'office du service comple-
mentaire feminin decide de la convocation.

Mentionnons encore qu'il sera tenu compte de la mamere
suivante du service accompli pendant le dernier service
actif par les SCF le total des jours de service ä faire par
les femmes dans les cours de repetition (90 jours) sera
diminue du service actif accompli, ä raison d'un jour de

cours pour quatre jours de service actif.
Le service complementaire feminin doit, en temps de

paix, constituer umquement une organisation de base,
c'est-ä-dire grouper un relativement petit nombre de femmes
mais bien formees, auxquelles pourront etre ajointes en cas
de guerre de nombreuses femmes n'ayant pas de formation
militaire ou une formation insuffisante L'effectif du service
devra etre ces prochaines annees, pour repondre aux
besoms les plus urgents de l'armee, de 6000 SCF Ce qui
sigmfie qu'il faudra recruter chaque annee 500 femmes

Les jeunes fi I les et les femmes qui desirent faire partie
du service complementaire feminin sont priees de reclaimer
au chef de section ou au commandant d'arrondissement de
leur lieu de domicile une formule «Inscription pour le

service complementaire feminin»; si le chef de section ou le

commandant d'arrondissement n'ont pas ladite formule,
lis la demanderont a I'autorite militaire cantonale Une
notice explicative annexee ä la formule donne tous renseigne-
ments sur les principes essentiels de l'organisation et de
I'm st r ucti on II faut esperer que de nombreuses Suissesses
se declareront pretes ä servir leur pays en faisant partie du

service complementaire feminin de l'armee Suisse.

Ich bin beim FHD!

Von FHD Gertrud Bernhard

Schon oft ist es mir passiert, wenn ich aus irgend einem
Grunde bekennen musste, dass ich beim FHD bin, man
mir — um mich beileibe nicht zu beleidigen — beinah gratulierte,

jedoch nicht verhindern konnte, ein etwas spottisch
gedachtes «ich kondoliere» restlos zu verbergen!
Dies passierte meistens im Gesprach mit Mannern, die
die sonst dem modernen Leben auf ziviler Basis durchaus
zuganglich sind Wie viele Chefs und Arbeitgeber existieren
doch, die einer Angestellten verbieten, sich beim FHD
zu melden. Dabei sind es dann spater wieder die Chefs
und Arbeitgeber, die mit geblähter Brust allen Freunden
und Bekannten ausposaunen, eine Angestellte zu haben,
die sogar nach bestandenem EK oder MD recht manierlich

zu arbeiten versteht.
Wollen Sie wissen, warum ich mich beim FHD meldete?

Bestimmt nicht, um am Biertisch auch mitzuprahlen, wenn
Manner von geleisteten Gewaltstaten schwärmen, oder gar
der Uniform wegen! Gerade der Uniform wegen hatte ich
fast auf den FHD verzichtet, weil es immer noch oder schon
wieder solche Elemente gibt, die ihre eigene Oberflächlichkeit

nicht verbergen können und die FHD's dann mit den
Worten abzutun versuchen «Nun ja, wenn wir Mann er eine
solch baumige Uniform hatten, wurden wir auch lieber
Dienst tun.» Eine Nuance ehrlicher tonte aber der von Neid
strotzende Nachsatz: Mit einem solchen Ausschnitt
sowieso1 Bitte, lieber Leser, der Ausschnitt ist sittlich durchaus

einwandfrei, die wehmutigen oder meinetwegen
sehnsuchtigen Blicke erstickten schon am Gedanken an den
nächsten WK.

Meine Grundewaren andere: Ich versteige mich und sage1
höhere! Gerade im letzten Krieg erfüllte es die Frauen immer
mit einer selten ausgesprochenen Angst, wenn sie die
Vater und Manner einrücken sehen mussten. Viele von

ihnen fanden abends keine Ruhe, sie grübelten ihrem
«Schicksal» nach Ein Krieg an sich ware doch bestimmt
viel leichter zu ertragen, wenn nicht der Nervenkrieg eine
wichtige Rolle spielen wurde. Und wie oft wünschte sich
eine Frau, mithelfen zu dürfen — viele haben es getan —
ein wenig nur dazu beizutragen, um dem Vaterland einen
Dienst zu tun. Gerade in Kriegszeiten, wenn man um alles
bangt, kommt einem das Bewusstsein, dass man eine
Heimat hat und vor allem- sie erhalten mochte1 Und unter
das Heer der Flüchtlinge zu geraten, wünschen wir uns auch
nicht. Viel lieber sind wir mit der Verteidigung beschäftigt,
wir helfen unseren Soldaten, damit sie an Posten entlastet
werden können, wo Frauen sich mindestens ebenso gut
eignen wie Manner.

Warum sollen die Frauen sich ängstigend daheim
aufhalten7 Bestimmt sind Mutter meistens unabkömmlich,
wenn nicht die Grossmutter gewillt ist, den Haushalt
weiterzufuhren. Der FHD ist deshalb auch eher fur ledige oder
kinderlose Frauen gedacht Im Falle eines nächsten Krieges
wurde das zivile Leben ohnehin erlahmen Somit auch die
meiste Büroarbeit. Auch kann dann auf zivile Bedurfnisse
nur noch in beschranktem Masse Rucksicht genommen
werden

Ich weiss, es gibt viele Frauen, die behaupten, wenn es
dann «notig» sei, machen sie dann auch und gern mit;
denkt doch daran, dass es jetzt schon notig ist, mit dabei
zu sein, denn jetzt ist es uns noch vergönnt, den FHD

einigermassen recht auszubilden, um im Kriegsfalle tüchtig

zu sein.
Darum meldet euch, man kann nur profitieren, und ich

verspreche euch, wenn ihr aus dem EK keimkommt, wartet
ihr schon wieder auf den nächsten MD, damit noch einmal
wiederholt werden kann, was man gelernt hat
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